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Aktuelles 
 
 

Winterraps 
Nach wie vor zeigt sich, bis auf ein paar Ausnahmen, eine verzögerte und nur langsame 
Entwicklung der Blüte der Rapsbestände. Eine der Ursachen liegt in den kühlen Tempe-
raturen, vor allem kalten Nächten. Frostschäden sind auf vielen Flächen zu finden. Die-
se Situation soll noch weiter andauern.  
Auch der Zuflug an Kohlschotenrüsslern ist sehr verhalten. Kohlschotenmücken sind 
bislang ebenfalls noch nicht in den Beständen. Derzeit sehen wir keine Notwendigkeit 
des Einsatzes von Insektiziden. 
Das Prognosemodell zur Scleroninia-Infektion empfiehlt weiterhin eine Behandlung ab 
BBCH 63.  
 
Wintergetreide 
In frühen Wintergersten- und Winterroggenbeständen zeigen sich die Spitzen des 
Fahnenblattes bzw. sind bereits voll entfaltet. Hier dominieren je nach Sorte Rhynchos-
porium und Mehltau. Erste Braunrost- und Zwergrostpusteln wurden bonitiert. Des Wei-
teren sind Netzfleckeninfektionen in der Wintergerste zu finden. Ab BBCH 49 sollten 
jetzt hier die Abschluss-Behandlungen erfolgen.  
 
Der Hauptanteil der Winterweizenbestände liegt weiterhin bei BBCH 32. Hier haben 
die kühlen Nächte auch Einfluss bei der zögerlichen Weiterentwicklung. Sichtbare 
Symptome der Septoria - Infektionen nehmen zu. Wenn weiterhin feuchte Bedingungen 
vorherrschen, kann der Befall demnächst auch die ertragsbildenden Blattetagen errei-
chen. Je nach bereits erfolgter Fungizid-Behandlung stehen dann die T-2 Maßnahmen 
an. In anfälligen Sorten wurde des weiteren Mehltau auf niedrigem Niveau bonitiert. 
 
Die aktuelle Übersicht zu den Blattkrankheiten unserer Kontrollflächen finden Sie unter: 
https://www.isip.de/isip/servlet/isip-
de/entscheidungshilfen/getreide/winterweizen/blattkrankheiten-befallserhebungen 
 
 

Gebrauchsanleitungen und Kennzeichnungsauflagen sind einzuhalten! 
 


